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Die Altstadt Beilngries wird derzeit 
über das Bund-Länder-Städtebauförder-
programm „Lebendige Zentren“ (ehemals 
„Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“) ge-
fördert. Ziele des Programms sind der Er-
halt und die Stärkung der Funktionsvielfalt 
und Versorgungssicherheit in den Zentren, 
die Aufwertung und Belebung des öffent-
lichen Raumes, die Pflege des Stadtbildes 
und Schaffung einer Stadtbaukultur, die 
Integration einer stadtverträglichen Mobili-
tät sowie die Aktivierung und Stärkung der 
öffentlich-privaten Kooperation zur Stadt-
entwicklung. 

Im Mai 2019 erfolgte die Beauftragung 
von PLANWERK Stadtentwicklung mit 
dem Altstadtmanagement für die Stadt 
Beilngries. Im Rahmen der Management-
tätigkeiten sollen die in den Konzepten  
zur Altstadtentwicklung (vgl. Kapitel 3) 
erarbeiteten Ziele und die daraus ab-
geleiteten Projekte und Maßnahmen 
schrittweise umgesetzt werden. Das 
Management ist zunächst auf drei 
Jahre befristet. Gefördert wird das Alt-
stadtmanagement vom Beilngrieser 
Werbekreis und mit Mitteln des Städte-
bauförderungsprogramms „Lebendige 
Zentren“. Ziel des Altstadtmanagements 
ist es, die Zusammenarbeit zwischen den 
öffentlichen Einrichtungen und privaten 
Akteur*innen vor Ort zu stärken. 

Insbesondere die Themenbereiche Sanie-
rung in der Altstadt, Unterstützung des 
lokalen Einzelhandels und Belebung der 
Altstadtgassen werden fokussiert. Hier-
für arbeitet das Altstadtmanagement eng 
mit den unterschiedlichen Interessens-
gruppen aus Beilngries und der Region 
zusammen. Gemeinsam werden Projek-
te zur Stärkung der Altstadt und Unter-
stützung der Privateigentümer*innen ge-
plant und umgesetzt.

Das dritte Projektjahr begleitete Frau 
Louisa Gress von PLANWERK Stadtent-
wicklung als Altstadtmanagerin. Projekt-
leiter ist Gunter Schramm, Geschäfts-
führer von PLANWERK Stadtentwicklung. 
Die Stundenleistungen erbringt Frau 
Gress vor Ort in Beilngries und vom PLAN-
WERK-Bürostandort in Nürnberg aus. 

Das Büro des Altstadtmanagements be-
findet sich im Haus des Gastes, Haupt-
straße 14. Offene Bürozeiten sind immer 
mittwochs von 14:00 bis 16:00 Uhr.

Die Stelle des Altstadtmanagements 
wurde zum 01.05.2022 neu aus-
geschrieben, da der bisherige Förderzeit-
raum am 30.04.2022, nach drei Jahren, 
zuende ging. Die neue Förderperiode von 
01. Mai 2022 bis 30.04.2025 wird weiter-
hin von PLANWERK Stadtentwicklung be-
gleitet. Frau Louisa Gress wird die Stelle 
der Altstadtmanagerin fortführen.

1.  GRUNDLAGEN

Abb. 1: 1. Bürgermeister Helmut Schloderer 
und Altstadtmanagerin Louisa Gress 
(Quelle: Tv Ingolstadt, 16.07.2021)
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2.  ORGANISATIONSSTRUKTUR
Das Altstadtmanagement läuft im Rah-

men des Städtebauförderungsprogramms 
„Lebendige Zentren“ über die Verwaltung 
der Stadt Beilngries. Die Projektleitung tei-
len sich das Bauamt und das Amt für Touris-
mus und Kultur.

Für den regelmäßigen internen Austausch 
zwischen Stadt und Altstadtmanagement 
findet in meist zweiwöchigem Abstand ein 
Jour fixe statt, an dem der Bürgermeister, 
der Stadtbaumeister, der Leiter Tourismus 
und Kultur und die Altstadtmanagerin 
teilnehmen. Der Jour fixe dient als grund-
legendes Austauschgremium für die inter-
ne Abstimmung und Projektsteuerung.

Als weiteres Gremium wurde im Mai 2017 
eine Lenkungsgruppe mit Mitgliedern der 
Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Gesell-
schaft ins Leben gerufen, die gemeinsam 
einen sogenannten Projektfonds betreuen. 
Der Projektfonds setzt sich aus Geldern 
der lokalen Wirtschaft und der Stadt Beiln-
gries zusammen, wobei die Kommune mit 
Fördermitteln der Städtebauförderung 
unterstützt wird. Insgesamt stehen für Pro-
jekte zur Stärkung der Altstadt Beilngries 
jährlich rund 17.000 Euro zur Verfügung. 
Die Lenkungsgruppe entscheidet über den 
Einsatz der Fördergelder aus dem Projekt-
fonds. Im Projektjahr Mai 2021 bis April 
2022 tagte die Lenkungsgruppe einmal.

REGIERUNG VON OBERBAYERN

ALTSTADTMANAGEMENT

STADTRAT

LENKUNGSGRUPPE

BAUAMT

BÜRGERSCHAFT

AMT FÜR TOURISMUS UND KULTUR

WERBEKREIS

RESSOURCEN UND FÖRDERUNG

KOMMUNALE HAUSHALTSMITTEL, ZUSCHÜSSE, 
STÄDTEBAUFÖRDERUNG, DRITTMITTEL

OFFENE SPRECHSTUNDE IM  
ALTSTADTMANAGEMENTBÜRO, PROJEKTFONDS

PRIVATES ENGAGEMENT, PRIVATE MITTEL,  
SONDERABSCHREIBUNG

Abb. 2: Organigramm Altstadtmanagement Beilngries
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3.  ZIELE DES ENTWICKLUNGSPROZESSES
Als Grundlage der Altstadtentwicklung in 

Beilngries dienen Konzepte mit Fokus auf 
bzw. mit Bezug zur Altstadt von Beilngries:

 | Altstadtentwicklungskonzept (1998)
 | Integriertes Stadtentwicklungskonzept 
mit Einzelhandelskonzept (2015)
 | Fortschreibung der Tourismus-
konzeption für den Landkreis Eichstätt 
und dem Naturpark Altmühltal (2016)
 | Fortschreibung des Altstadtent-
wicklungskonzepts (2018)

Die Aufgaben des Altstadtmanagements 
umfassen unterschiedliche Themenfelder, 
streben aber ein übergeordnetes Ziel an: die 
sektorenübergreifende Standortstärkung 
mittels eines Projektmanagements. In der 
Fortschreibung des Altstadtentwicklungs-
konzepts 2018 wurde die fehlende Schnitt-
stelle zwischen öffentlicher Hand und 
Privatwirtschaft in der Standortstärkung 
als „Mangel“ hervorgehoben. 

Demnach ist das übergeordnete Ziel der 
Altstadtmanagerin, als „Projektmanagerin“ 
Strukturen und Netzwerke aufzubauen und 
als „Ansprechpartnerin“ für Stadt und Priva-
te zu fungieren. Dementsprechend verfolgt 
das Altstadtmanagement einen ganzheit-
lichen Entwicklungsansatz, der sich in ver-
schiedenen Handlungsfeldern manifestiert:

 | Pro-aktive Sanierungsberatung 
für Privateigentümer*innen und 
Geschäftsinhaber*innen
 | Stärkung von Kooperation und 
Netzwerken (u.a. in den Bereichen 
Einzelhandel und Kultur)
 | Flächen-/Leerstandsmanagement
 |Öffentlichkeitsarbeit

Insgesamt zielen alle Handlungsfelder 
darauf ab, Funktionen und Qualitäten in 
die Altstadt von Beilngries zu bringen, um 
somit die städtebauliche und stadträum-
liche Qualität zu erhöhen und Investitions-
anreize für Immobilieneigentümer*innen 
und Unternehmer*innen zu schaffen.

Abb. 3: Grundlagen der Altstadtentwicklung
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4.  PROJEKTDARSTELLUNG 2021/2022
Die Aufgaben des Altstadtmanagements 

Beilngries sind vielfältig. Auf Basis der vor-
liegenden Entwicklungskonzepte und Ab-
stimmungstreffen mit der Stadtverwaltung, 
dem Werbekreis, der Regierung von Ober-
bayern sowie weiteren lokalen und regio-
nalen Akteur*innen wurden verschiedene 
Projekte initiiert. 

Das dritte Managementjahr wurde ge-
nutzt, um bereits angestoßene Projekte 
umzusetzen und zu begleiten. Wichtig für 
die Weiterentwicklung der Beilngrieser Alt-
stadt sind aber nicht nur kurz und mittel-
fristige Projekte, sondern auch eine lang-
fristige Ausrichtung der Entwicklung. Bei 
dieser langfristigen Strategieentwicklung 
setzen die akquirierten Förderprojekte an 
(vgl. Kapitel 4.2.3).

Das Altstadtmanagement ist als um-
fassender Prozess zur Standortentwicklung 
zu verstehen. Insgesamt geht es um eine 
integrierte Vorgehensweise, welche diverse 
Themenfelder miteinander verbindet.

In den folgenden Abschnitten werden 
die unterschiedlichen Projekte nach Hand-
lungsfeldern beschrieben.

4.1 4.1 Organisation, Repräsentation, Organisation, Repräsentation, 
ÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeit

Organisation, Repräsentation und 
Öffentlichkeitsarbeit sind wesentliche Be-
standteile des Altstadtmanagements. Inso-
fern lässt sich dieses Handlungsfeld nicht 
klar von anderen Themen abgrenzen, son-
dern wirkt in allen Aufgabenbereichen des 
Altstadtmanagements. Unter 4.1 sind dem-
nach Projekte mit Schwerpunktsetzung im 
organisatorischen Bereich aufgeführt, wel-
che ebenfalls mit anderen Themenfeldern 
des Altstadtmanagements in Verbindung 
stehen.

4.1.1. Jour fixe des 
Altstadtmanagements

Beschreibung

Von Beginn an findet alle 14 Tage 
ein „Jour fixe“ statt. Bei diesen Ab-
stimmungstreffen bespricht das Alt-
stadtmanagement aktuelle Projekte im 
Detail mit dem ersten Bürgermeister 
Herr Schloderer, dem Stadtbaumeister 
Herr Seitz und dem Leiter der Touristik 
und Kultur Herrn Seyller. Kleinere Vor-
haben, die nicht im großen Rahmen 
diskutiert werden müssen, können auf 
diese Weise schnell und unkompliziert 
umgesetzt werden. Zusätzlich dient 
der Jour fixe als grundlegende Ab-
stimmung der zukünftigen Ziele für 
die Altstadtentwicklung und der darauf 
basierenden Ausrichtung der Arbeit der 
Altstadtmanagerin. Aufgrund der Coro-
napandemie fand der Jour fixe zeitweise 
online als Videokonferenz statt.

Ziele

 |Unkomplizierte, schnelle und unbüro-
kratische Umsetzung von Vorhaben
 | Intensivierung der Zusammenarbeit 
zwischen Stadt und Management
 | Abstimmung der Ziele für die 
Altstadtentwicklung und ent-
sprechende Projektentwicklung

Partner*innen

 |Stadt Beilgries

Wirkung & weitere Planung

An dem Jour fixe soll festgehalten wer-
den, da der regelmäßige Austausch für die 
Projektentwicklung essenziell ist.
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Beschreibung

Das Gemeinschaftsprojekt der Stadt Beiln-
gries und der ansässigen Geschäftswelt 
wurde im Mai 2017 ins Leben gerufen. Der 
Projektfonds setzt sich aus Geldern der 
lokalen Wirtschaft und der Stadt Beiln-
gries zusammen, wobei die Kommune mit 
Fördermitteln der Städtebauförderung 
unterstützt wird. Insgesamt stehen für Pro-
jekte zur Stärkung der Altstadt Beilngries 
jährlich rund 17.000 Euro zur Verfügung. 
Die Lenkungsgruppe entscheidet über den 
Einsatz der Fördergelder aus dem Projekt-
fonds. Das Gremium setzt sich zusammen 
aus Vertreter*innen der Politik, Verwaltung, 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft.

Die Stadt Beilngries hat sich im Jahr 
2021 auf den vom Bayerischen Staats-
ministerium für Wohnen, Bau und Verkehr 
ausgeschriebenen Sonderfonds „Innen-
städte beleben“ beworben und eine Förde-
rungzusage über 48.000 € erhalten.

In dem der Sitzung zum Sonderprojekt-
fonds im Herbst 2021 wurden folgenden 
Projekten zugestimmt:

 | 10 Weihnachtshütten in-
klusive Beleuchtung
 | Zuschuss für die Anmietung eines 
Leerstands für Kunst&Kultur
 | Bau eines „Grünen Zimmers“/Parklets 
 | Bespielung des Open-Airs in Beiln-
gries als Auftaktfest nach Beendigung 
der Corona-Einschränkungen

Ziele

Im Rahmen dieser öffentlich-privaten Zu-
sammenarbeit sollen folgende Ziele an-
gestrebt werden:

• Funktionsstärkung und Er-
halt der Altstadt 

• Zusammenarbeit unterschiedlicher 
lokaler Akteur*innen in der Altstadt

• Bewusstsein und Wertschätzung für 
das Sanierungsgebiet „Altstadt“

• Vereinfachte Förderung von kleineren 
Projekten in lokaler Verantwortung

• Flexibler Einsatz von Fördermitteln

Mitglieder (seit März 2021)

 | Andreas Seyller (Geschäftsführer)
 | 1. Bürgermeister Helmut Schlo-
derer (Vorsitzender)
 | Thomas Seitz (Stadtbaumeister)
 | Anton Bauer (Stadtrat)
 | Johannes Regnath (Stadtrat)
 | Ricarda Ruckdeschel (Stadträtin)
 | Thomas Schmidtner  
(Raiffeisenbank Beilngries eG)
 | Thomas Geiser  
(Raiffeisenbank Beilngries eG)
 | Eva Harrer (Bühler GmbH)
 | Eduard Liebscher (Gastreich Beilngries/ 
Tourismusverband Beilngries e.V.)
 |Markus Schmidt (Werbekreis Beilngries)

Wirkung & weitere Planung

Um den Projektfonds zu bewerben 
wurde ein Flyer entwickelt, der in Beiln-
gries aktuell veröffentlicht wurde.

4.1.2. Treffen der Lenkungsgruppe 
„Projektfonds Altstadt“

Abb. 4: Auftaktfest: Open-Air Beiln-
gries (Quelle: Mevlüt Altuntas)

Abb. 5: Flyer Projektfonds (Quelle: On&Off)
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Beschreibung

Das Altstadtmanagement dient als Schnitt-
stelle zwischen Akteur*innen aus Stadtver-
waltung und -politik, Handel und Bürger-
schaft. Projektideen und Anregungen aus 
dem Handel und der Bürgerschaft können 
vom Altstadtmanagement aufgegriffen 
und in enger Kooperation mit der Stadtver-
waltung und Akteur*innen vor Ort weiter-
verfolgt und umgesetzt werden.

Darüber hinaus ist das Netzwerken mit-
tels persönlicher Kontakte, Teilnahme an 
Veranstaltungen und Versammlungen 
ein wichtiger Teil der Arbeit der Altstadt-
managerin. Der Austausch mit Akteur*in-
nen in der Altstadt bietet einen zentralen 
Ansatzpunkt für Aktionen und Projekte 
des Altstadtmanagements: durch die An-
regungen und Gespräche mit den Akteur*in-
nen entstehen viele gute Ideen.

Als direkte Anlaufstelle für die Bürger*in-
nen vor Ort wurde das Büro des Altstadt-
managements im Haus des Gastes (Haupt-
straße 14) in zentraler Lage in Beilngries 
eingerichtet. Der Altstadtmanagerin Louisa 
Gress steht jeden Mittwoch von 14-16 Uhr 
für den Dialog mit den Bürger*innen zur 
Verfügung.

Durch die Coronapandemie wurde die 
Sprechstunde vorübergehend ausgesetzt. 
Termine und Abstimmungen fanden ent-
weder online oder entsprechend des 
Hygienekonzepts vor Ort statt.

Aus Eigeninitiative nahmen nur weni-
ge Beilngrieser Bürger*innen das Angebot 
wahr, sich aktiv an das Altstadtmanagement 
zu wenden. Im Rahmen der verschiedenen 
Projekte nutzten jedoch Gewerbetreibende 
und Engagierte häufig die Möglichkeit des 
persönlichen Gesprächs. Insbesondere für 
die alltägliche Arbeit, die Kommunikation 
mit der Stadtverwaltung und die Arbeit mit 
Akteursgruppen ist die Vor-Ort-Präsenz un-
verzichtbar. 

Ziele

 | Abstimmung und Vernetzung 
der Akteur*innen vor Ort
 | Themenbereiche der Stadterneuerung 
wie Sanierung oder Leerstands-
belebung in die Altstadt begleiten
 | Identifizierung altstadt-
relevanter Themen
 | Stärkung bestehender und Auf-
bau neuer Netzwerke im Quartier 
 | Aktivierung und Beteiligung 
der Bevölkerung 
 | Ansprache und Austausch mit 
den Beilngrieser Akteur*innen 

Partner*innen

Lokale und regionale Akteur*innen:

 | Bürger*innen
 | Altmühl Jura
 |Werbekreis
 | Einzelhändler*innen/Gewerbetreibende
 | Stadtverwaltung
 | Stadtpolitik
 | Schulen
 | Regierung Oberbayern
 |U.a.

4.1.3. Netzwerkarbeit und Präsenzzeit 
im Altstadtmanagementbüro

Abb. 6: Türschild zum Altstadt-
managementbüro
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Wirkung & weitere Planung

Die Vor-Ort-Zeit in Beilngries ist ein grund-
legender Bestandteil für die Arbeit der Alt-
stadtmanagerin. Dadurch können Kontakte 
und Netzwerke gepflegt und geknüpft wer-
den. Die Präsenzzeit soll auch künftig als An-
laufstelle für die Beilngrieser Bürger*innen 
dienen.

Beschreibung

Zu verschiedenen Themenbereichen und 
Ereignissen wurden Pressemitteilungen 
an lokale Zeitungen herausgegeben oder 
Pressegespräche geführt. Relevante Themen 
wie das Zwischennutzungskonzept, der Tag 
der Städtebauförderung und Aktionen von 
bewusst-beilngries wurde in der Presse be-
worben. Zusätzlich wurden zwei Videos 
in Zusammenarbeit mit TV Ingolstadt ge-
filmt: ein Beitrag zur Auswahl als Modell-
kommune für das Förderprojekt Starke 
Zentren und ein Beitrag zum Zwischen-
nutzungskonzept.

4.1.4. Pressemitteilung

Ziele

Durch die Pressearbeit werden die Bür-
ger*innen über die Tätigkeiten und Ereig-
nisse im Altstadtmanagement informiert. 

Partner*innen

An den Pressegesprächen nahmen die re-
gionalen Zeitungen wie der Donaukurier 
und das Neumarkter Tagblatt (Mittel-
bayerische) teil. Diese Zeitungen veröffent-
lichten weitere Artikel über die aktuellen 
Projekte des Altstadtmanagements. Zu-
sätzlich wurden Infrormationen über Ver-
anstaltungen und Projekte in „Beilngries 
aktuell“ veröffentlicht. Darüber hinaus wur-
den in Zusammenarbeit mit dem TV Ingol-
stadt zwei Videobeiträge über die Projekte 
des Altstadtmanagements gefilmt.

Wirkung & weitere Planung

Zukünftig sollen Artikel in der Presse und 
im Mitteilungsblatt „Beilngries aktuell“ 
weiterhin veröffentlicht werden, um die 
Arbeit des Altstadtmanagements den Bür-
ger*innen näher zu bringen.

Abb. 7: Videobeitrag zur Auswahl von Beilngries als Modellkommune 
für „Starke Zentren“ (Quelle: Tv Ingolstadt, 16.07.2021)
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Abb. 8: Pressemeldung Stadtentwicklung Beilngries (Quelle: Donaukurier, 09.09.2021)

BEILNGRIESLOKALES Nr. 251, Donnerstag, 28. Oktober 2021 15

Mit der Altstadtmanagerin durch die Stadt

Es ist neblig, grau und nass-
kalt an diesem Oktober-
morgen. Gar nicht so ent-

scheidend anders dürften die
Umstände gewesen sein, als
Louisa Gress zum allerersten
Mal nach Beilngries gekommen
ist. Anfang 2020 begann ihre
Einarbeitungszeit, zum 1. April
übernahm sie dann die Aufgabe
der Altstadtmanagerin, die vom
Stadtrat im Jahr 2019 an ihren
Arbeitgeber – das Nürnberger
Büro Planwerk – vergeben wor-
den war. Beilngries – trist und
grau also? Von wegen. Der erste
Eindruck, den Louisa Gress da-
mals von der Stadt gewann, war
ein sehr positiver. „Lebendig, es
waren Leute unterwegs, die gu-
te Gastronomie.“ Und auch an
diesem nebelverhangenen Ok-
tobermorgen, an dem sich
unsere Zeitung mit der Altstadt-
managerin zum Stadtspazier-
gang aufmacht, ist Beilngries
keineswegs ausgestorben. Ein-
kaufen beim Bäcker und Metz-
ger, schnell in eine der Banken
oder in die Apotheke und dann
noch kurz stehen bleiben, um
mit Bekannten zu ratschen – so
präsentiert sich die Stadt an die-
sem Vormittag.

Der Startpunkt für den Rund-
gang ist dort, wo Louisa Gress
jede Woche am Mittwoch anzu-
treffen ist: das Haus des Gastes.
Dort ist das Büro der Altstadt-
managerin, die auch über die-
sen Präsenztag hinaus in Nürn-
berg für Beilngrieser Kontakte
und Anliegen erreichbar ist. 16
Wochenstunden beinhaltet der
Auftrag. Eine Zeit, die keines-
wegs zu üppig bemessen ist –
das wird schnell deutlich, wenn
Louisa Gress von ihren vielfälti-
gen Aufgaben und Tätigkeiten
in der Altmühlstadt berichtet.
Beratungsgespräche zu Förder-
möglichkeiten bei Gebäudesa-
nierungen, das Leerstandsma-
nagement, konkrete Maßnah-
men wie die gemeinsame Inter-
net-Plattform „bewusst Beiln-
gries“ – die Liste ließe sich noch
lange fortsetzen.

Welche Früchte das, was oft
auf Konzeptebene beraten wird
und für die Öffentlichkeit bis-
weilen abstrakt klingen mag, im
Idealfall trägt, das kann Louisa
Gress nur einen Steinwurf von
ihrem Büro entfernt zeigen: im
Bereich der Haus-des-Gastes-
Kurve. Zwei Leerstände sind
dort inzwischen wieder mit Le-
ben erfüllt – und zumindest an
einem der beiden hat die Alt-
stadtmanagerin maßgeblich
mitwirken können. Durch das

Zwischennutzungskonzept, bei
dem die Stadt einem neuen
Unternehmen ein Jahr lang bei
der Miete unter die Arme greift,
ist in das ehemalige Hörhaus
vor Kurzem das „Schatzkäst-
chen“, ein Laden für Babyklei-
dung, eingezogen. Geschäfts-
führerin Esther Schreuder winkt
Louisa Gress durch das Schau-
fenster zu. „Es läuft gut“, kann
Gress von den bisherigen Rück-
meldungen berichten. Und es
ist nicht ausgeschlossen, dass
die Stadt nach Ablauf dieses
Förder-Jahres wieder einmal
auf Basis des Zwischennut-
zungskonzeptes tätig wird.

Leerstände vermeiden
als eine Daueraufgabe

Leerständen vorbeugen oder sie
beheben – eine Daueraufgabe,
von der auch Beilngries nicht

verschont bleibt. Es gibt die har-
ten Nüsse. Und von heute auf
morgen geht in der Stadtent-
wicklung sowieso nichts. Aber
die Beilngrieser Altstadt präsen-
tiere sich nach wie vor belebt
und einladend, wie Gress bilan-
ziert. Dennoch: „Man muss im-
mer dranbleiben und aufpas-
sen, dass nichts bröckelt.“ Ein
Stadtteil, den man im Blick be-
halten sollte, sei der Norden der
Hauptstraße. Dort gibt es aktu-
ell tatsächlich kaum Läden oder
andere Einrichtungen, die Be-
sucher oder Kunden anlocken.
Gefühlt endet die Altstadt auf
Höhe Neumüller/Apotheke.
Aussichtslos sei die Lage im
Norden aber beileibe nicht. Mit
Abschluss der Schattenhofer-
Sanierung werde hier wieder
mehr Leben entstehen, so die
Erwartung der Fachfrau. Ent-
scheidend wird sein, inwiefern

sich auch im Umfeld noch etwas
tut.

Das Umfeld: ein gutes Stich-
wort. Denn die Altstadt ist nicht
nur die Hauptstraße. Ein Pro-
jekt, an dem Gress nicht betei-
ligt ist, das aber eine wichtige
Rolle im Gesamtkontext der Alt-
stadt-Entwicklung spielt, ist die
Sanierung der Gassen. Zur bes-
seren Begehbarkeit, als Auslöser
für eine Belebung von Immobi-
lien und auch einfach als Ein-
fallstor in die Altstadt. Momen-
tan laufen die Arbeiten in der
Brunnenbäckergasse. Bis zum
Jahresende möchte man hier
fertig sein, wie Stadtbaumeister
Thomas Seitz jüngst angekün-
digt hat.

Ortswechsel. Hin zur Ampel-
kreuzung, mit Blick auf das
Areal der Straßenmeisterei.
Auch langfristige Überlegungen
sind Teil der Stadtgestaltung.

Ideen entwickeln, was irgend-
wann einmal möglich sein
könnte, wenn beispielsweise
besagte Fläche für eine neue
Nutzung frei wird. Und auch für
den Kreuzungsbereich gab es ja
schon Überlegungen bezüglich
möglicher Umgestaltungen.
Vielleicht dann, wenn durch die
Fertigstellung der Ortsumge-
hung weniger (Schwerlast-)Ver-
kehr in den Stadtkern rollt?

Stichwort Verkehr. Rein aus
optischer Sicht könnte man in
der Altstadt – gerade für Besu-
cher – sicher Verbesserungen
erzielen, wenn weniger parken-
de Autos das Bild prägen wür-
den, so eine persönliche Ein-
schätzung der Altstadtmanage-
rin. Aber: Ihr sei bewusst, wel-
che Bedeutung Parkmöglichkei-
ten nahe an den angesteuerten
Zielen haben. Wie bei so vielem
in der Stadtentwicklung ist es
auch hier ein Austarieren diver-
ser Aspekte und Interessen. In
die Zukunft geblickt werde es
aber ganz allgemein sicher
wichtig für die Beilngrieser Ent-
wicklung sein, dass alle Fortbe-
wegungsformen – also Autofah-
rer, Radler, Fußgänger − gut in
Einklang zu bringen sind.

Gute Zusammenarbeit
als großer Pluspunkt

An der besagten Gestaltung der
Zukunft wirkt Louisa Gress mit
Freude mit. „Ich komme jedes
Mal gerne nach Beilngries, das
Arbeiten hier macht Spaß.“ Weil
man tatsächlich etwas bewirken
könne. Und weil es Unterstüt-
zung von allen Seiten gibt. Der
Spaziergang führt natürlich
auch am Rathaus vorbei – zufäl-
lig kommt gerade Vize-Bürger-
meister Anton Grad (CSU) des
Weges. Ein freundlicher Gruß.
Sie empfinde es als sehr wohltu-
end, dass die Politik spürbar ge-
schlossen hinter dem Altstadt-
management steht, berichtet
Gress. Und die Zusammen-
arbeit mit der Verwaltung funk-
tioniere ausgesprochen gut. Es
gibt alle zwei Wochen einen
„Jour fix“, an dem neben Louisa
Gress noch Bürgermeister Hel-
mut Schloderer, Stadtbaumeis-
ter Thomas Seitz und Touristik-
chef Andreas Seyller beteiligt
sind. Und der gute Austausch
mit der Geschäftswelt, speziell
dem Werbekreis, sei ebenfalls
wichtig. Es kommt daher nicht
von ungefähr, dass Gress – wie-
der am Ausgangsort angekom-
men – feststellt: „Modellkom-
mune – das passt wirklich.“ DK

Als sehr schöne Aufgabe sieht Altstadtmanagerin Louisa Gress ihre Tätigkeit in Beilngries. Unsere Zeitung hat sie für einen Stadtspaziergang getroffen. Fotos: F. Rieger

Beilngries ist Modellkommune in einem bayerischen
Förderprogramm, in dem es um zukunftsfähige Stadtkerne geht.
Man hat bescheinigt bekommen, gut aufgestellt zu sein, wie
Bürgermeister Helmut Schloderer (BL/FW) vor Kurzem im

DK-Gespräch berichtet hat. Und man erhofft sich weitere Impulse.
Was aber macht die Beilngrieser Altstadt aus? Was sind die

Stärken, wo schlummern Entwicklungspotenziale? Unsere Zeitung
hat sich auf einen Stadtspaziergang mit einer Fachfrau für diese

Fragen begeben: Louisa Gress, seit eineinhalb Jahren
die Beilngrieser Altstadtmanagerin.

Von Fabian Rieger

n Bewusst Beilngries: Die ge-
meinsame Internet-Plattform
für Beilngrieser Einzelhändler,
Dienstleister und Gastrono-
men ist heuer an Ostern an den
Start gegangen – federführend
entwickelt und betreut durch
das Altstadtmanagement.
Rund 60 Gewerbetreibende
sind dort inzwischen aktiv, die
Plattform wird stetig weiterent-

PROJEKTE, AUFGABEN UND IDEEN

wickelt und mit aktuellen Ter-
minen und Aktionen versehen.

n Modellkommune bayeri-
sches „Fitnessprogramm“:
Ein erster Workshop in Mün-
chen hat stattgefunden (wir be-
richteten), ein weiterer folgt im
November. Als mögliche Maß-
nahmen, die bereichernd wir-
ken könnten, stehen unter an-

derem im Raum: Fortführung
des Zwischennutzungskon-
zepts; Qualifizierungs-/Wei-
terbildungsangebote für Ein-
zelhändler zu spezifischen
Themen (zum Beispiel digitale
Entwicklung); Förderung alter-
nativer Angebotsformen wie
Direktvermarkter, Abholbo-
xen, Lieferdienst; Gründer-
zentrum/Coworking-Space.

n Flächenmanagement: Eine
Aufgabe des Altstadtmanage-
ments, die nicht die große öf-
fentliche Strahlkraft hat, aber
auf Verwaltungsebene von Be-
deutung ist, stellt die Aktuali-
sierung der Flächenmanage-
ment-Datenbank dar – als
Grundlage, mit der „Entwick-
lungspotenziale“ im Blick be-
halten werden können.

n Förderprogramme: Die
Stadt ist laut Louisa Gress wei-
terhin sehr aktiv, was die Be-
werbung um Aufnahme in För-
derprogramme angeht – man
hofft beispielsweise, auch bei
einer EU-Innenstadt-Förder-
initiative und bei einem Bun-
desprogramm „Zukunftsfähige
Innenstädte und Zentren“ zum
Zug zu kommen. rgf

Kottingwörth – Die Krieger-
und Soldatenkameradschaft
Kottingwörth hält am kom-
menden Samstag, 30. Oktober,
ihre Jahresversammlung ab.
Beginn ist um 19.30 Uhr im
Gasthaus zur Sonne.

Auf die Begrüßung folgt der
Jahresbericht des Vorsitzen-
den. Anschließend wird der
Kassenbericht vorgetragen,
ehe der Vorstand entlastet wer-
den soll. Ebenfalls auf der Ta-
gesordnung stehen Vorstands-
wahlen. Darüber hinaus soll
über eine Erhöhung des Mit-
gliedsbeitrags abgestimmt
werden. Die Punkte Verschie-
denes sowie Wünsche und An-
tröge beenden die Jahresver-
sammlung. DK

Berichte
und Wahlen

Paulushofen – Der Heimatver-
ein Paulushofen lädt am Sonn-
tag, 7. November, um 18 Uhr
alle Mitglieder zur Jahresver-
sammlung mit Neuwahlen ein.
Sie findet im Landgasthof Eu-
ringer in Paulushofen statt.

Auf der Tagesordnung ste-
hen neben den Wahlen auch
ein Rückblick auf die vergange-
nen Vereinsjahre 2020 und
2021 mit einer kleinen Bilder-
präsentation, ein Bericht über
die Heimatpflege und Heimat-
forschung sowie ein Ausblick
auf geplante Aktivitäten 2022.
Zum Schluss können noch An-
regungen und Wünsche geäu-
ßert werden.

Bereits am kommenden
Sonntag, 31. Oktober, wird bei
einer Jahresmesse in der Pfarr-
kirche Paulushofen der gestor-
benen Mitglieder gedacht. Be-
ginn ist um 18 Uhr. DK

Heimatverein
zieht Bilanz

CORONA

AKTUELL

Eichstätt/Beilngries – Das Co-
rona-Infektionsgeschehen im
Landkreis Eichstätt gestaltet
sich weiterhin ausgesprochen
dynamisch. Am Mittwoch wur-
den 95 Neuinfektionen regist-
riert, wie das Landratsamt am
Abend mitteilte. Wie berichtet,
waren es am Dienstag bereits
74 gemeldete neue Corona-Fäl-
le gewesen und am vergange-
nen Wochenende auch mehr
als 50. Auf Basis dieser Zahlen
berechnete das Landratsamt
am Mittwochabend einen aktu-
alisierten Inzidenz-Wert von
224,40. Als aktuell infiziert gel-
ten 475 Personen.

Wie sich die Fallzahlen auf
die Gemeinden verteilen, wird
von der Kreisbehörde bekannt-
lich nicht mehr kommuniziert.
Wie aber zu erfahren war, wur-
den am Mittwoch erneut zahl-
reiche Fälle an Schulen – ver-
teilt über den gesamten Land-
kreis – festgestellt.

Wie ebenfalls mitgeteilt wur-
de, müssen derzeit sechs Co-
vid-19-Patienten in den Kreis-
kliniken behandelt werden –
zwei auf der Intensivstation.rgf

Fast 100
weitere

Corona-Fälle

Der Beilngrieser Wertstoff-
hof ist am morgigen Freitag in
der Zeit von 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Am Samstag kann das
Gelände an der Kelheimer
Straße in der Zeit von 8 bis 13
Uhr angefahren werden. Der
Öffnungstermin am Montag
entfällt wegen des Feiertags Al-
lerheiligen. DK
Auf dem Kirchenvorplatz fin-
det am Samstag wieder ein
Bauernmarkt statt. Von 9 bis 12
Uhr können dort regionale
Produkte gekauft werden. DK

IN KÜRZE

Die Entwicklung der Altstadt ist eine Daueraufgabe, die man sich in Beilngries zweifellos
auf die Fahne geschrieben hat.

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4465157
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4.1.5. Tag der Städtebauförderung 
2022 in Beilngries

Beschreibung

Am 14.05.2022 fand der alljährliche 
Aktionstag „Tag der Städtebauförderung“ 
statt. An diesem Tagzeigen deutschland-
weit Kommunen, wie sie mit Mitteln der 
Städtebauförderung und unter Mitwirkung 
der Bürger attraktive Quartiere, Stadt- und 
Ortsteilzentren schaffen.

Auch Beilngries beteiligte sich am Tag 
der Städtebauförderung. Die Altstadt-
managerin Frau Gress organisierte einen 
Aktionstag zum Thema „Beilngries im Wan-
del – Geschichte bewahren und Neues ge-
stalten“. Im Fokus stand die Sanierung älte-
rer Gebäude in der Altstadt von Beilngries. 
Zwei Sanierungsprojekte öffneten an die-
sem Tag ihre Türen: das Gebäude im Stadt-
graben 13 als privates Förderprojekt und das 
Gebäude des Alten Amtsgerichts als öffent-
liches Förderprojekt. Den zahlreichen Be-
sucher*innen wurde bei spannenden Füh-
rungen durch beide Gebäude Interessantes 
zur Geschichte der Gebäude und zur Sanie-
rung mitgegeben. Im Gebäude des Alten 
Amtsgerichts offenbarten sich Einblicke in 
die sonst vor den Augen der Öffentlichkeit 
verschlossenen Räume des Stadtarchivs 
und der Registratur. Im Innenhof des Alten 
Amtsgerichts sorgten anschließend bei 
strahlendem Sonnenschein verschiedene 
Gruppen der Volkshochschule durch Tanz-
vorführungen für weitere Unterhaltung. In 
den Räumen der VHS zeigten verschiedene 
Kurse ihre Handwerksarbeiten und Ge-
mälde, Instrumentallehrer*innen ermög-
lichten das Ausprobieren verschiedener 
Instrumente. Abgerundet wurde das Pro-
gramm durch eine Posterausstellung zur 
Städtebauförderung in Beilngries im Innen-
hof des Alten Amtsgerichts. Bei Häppchen 
ergaben sich hier interessante Gespräche 
und ein lebendiger Austausch mit den Bür-
ger*innen.

Ziele

Die Stadt Beilngries möchte den An-
wohner*innen die mit Städtebau-
förderungsmitteln unterstützten Projekte 
aufzeigen und über die Projekte informie-
ren. Ziel ist es der Öffentlichkeit die positi-
ven Wirkungen der Städtebauförderung zu 
vermitteln und weitere Immobilieneigen-
tümer*innen zu Investitionen zu animieren.

Partner*innen

 | Regierung von Oberbayern
 | Stadt Beilngries
 | Immobilieneigentümer*innen
 | Stadtarchiv Beilngries
 | Volkshochschule Beilngries
 | Kreationsbüro On&Off

Wirkung & weitere Planung

Der Aktionstag wurde von den Beilngrieser 
Bürger*innen gut angenommen. Besonders 
das private Sanierungsprojekt stieß auf 
großes Interesse, da dieses sonst nicht der 
Öffentlichkeit zugänglich ist. Ein großer 
Vorteil des Aktionstags ist der persönliche 
Kontakt und Austausch mit den Beilngrieser 
Bürger*innen. Die Posterausstellung zu The-
men der Städtebauförderung in Beilngries 
kann über den Aktionstag hinaus online auf 
der Seite der Stadt Beilngries angeschaut 
werden. Die Poster werden zusätzlich in 
einem Leerstand in der Poststraße 10 aus-
gestellt. Im nächsten Jahr ist eine erneute 
Teilnahme am Tag der Städtebauförderung 
geplant.
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Abb. 9: Werbeplakat (Quelle: On&Off)
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Bauwerke mit Geschichte und Zukunft

Von Fabian Rieger

Beilngries – Wenn doch Ge-
bäude erzählen könnten, was
sich in ihnen so alles zugetra-
gen hat... Diesen wunscherfüll-
ten Gedanken mag manch
einer schon mal gehabt haben.
Nun gut, so viel sei gleich zu
Beginn verraten: Es ist den
Beilngriesern am Samstag
nicht gelungen, ihren alten
Bauwerken Worte zu entlo-
cken. Doch sie konnten ein-
drucksvoll aufzeigen, dass vor
vielen Jahren errichtete Gebäu-
de dennoch Geschichten er-
zählen können, auch ganz oh-
ne Sprache. Und dass sie eine
Stadt prägen.

Beilngries nahm unter feder-
führender Organisation der
Altstadtmanagerin Louisa
Gress den bundesweiten Tag
der Städtebauförderung zum
Anlass, um unter dem Titel

Umfangreiches Aktions-Programm in Beilngries zum Tag der Städtebauförderung – Schwerpunkt-Thema: Gebäudesanierung

„Beilngries im Wandel – Ge-
schichte bewahren und Neues
gestalten“ das Sanieren älterer
Gebäude in der Stadt zu thema-
tisieren. Man hatte ein mehr-
stündiges Programm mit Füh-
rungen, Informationstafeln,
Gesprächsangeboten und
Tanzauftritten vorbereitet –
und dann auch Glück mit dem
Wetter.

So konnte Bürgermeister
Helmut Schloderer (BL/FW)
am Samstagvormittag bei
strahlendem Sonnenschein im
Innenhof des Alten Amtsge-
richts die Begrüßung vorneh-
men. Er zeigte auf, dass der
Beilngrieser Stadtkern im Laufe
der Jahrhunderte immer wie-
der einem gehörigen Wandel
unterworfen war. Ein Beispiel
dafür liege nun genau 50 Jahre
zurück, ausgelöst durch den
Verlust des Landkreissitzes
und der daraus resultierenden
verstärkten Hinwendung zum
Tourismus. Solche Entwicklun-
gen ließen sich an Ausgestal-
tung und Funktion der Innen-
stadt ablesen. Und seit mehr als
35 Jahren profitiere man bei de-
ren Instandhaltung, Aufwer-
tung und Gestaltung ganz maß-
geblich vom Instrument der
Städtebauförderung, ein er-
klecklicher Millionenbetrag an

Fördermitteln ist auf diesem
Wege bereits in Beilngries in-
vestiert worden. Ein solcher
Tag sei daher auch Anlass, um
Danke zu sagen, betonte der
Bürgermeister. Dieses Danke-
schön konnte er einem anwe-
senden Vertreter der Regierung
von Oberbayern direkt persön-
lich übermitteln. Und auch Alt-
stadtmanagerin Louisa Gress
brachte ihren Dank zum Aus-
druck – und zwar dafür, dass
die Zusammenarbeit mit allen
Akteuren in Beilngries so ange-

nehm und konstruktiv sei.
Trotz der lange anhaltenden
Pandemie-Beschränkungen
habe sie seit Übernahme dieser
Aufgabe vor gut zwei Jahren
schon nennenswerte Projekte
gestalten können – von der ge-
meinsamen Internetplattform
„bewusst Beilngries“ bis zum
Zwischennutzungskonzept
mit der Ladeneröffnung des
„Schatzkästchens“. Und Louisa
Gress hatte dann auch noch
eine neue Nachricht für die Zu-
hörer: Das Büro Planwerk, für

das sie arbeitet, hat für drei wei-
tere Jahre den Zuschlag erhal-
ten, wodurch sie den Beiln-
griesern als Altstadtmanagerin
erhalten bleibt.

Dann waren der Worte ge-
nug gewechselt – und es war
Zeit für die Gebäudeführun-
gen. Es sollte aufzeigt werden,
dass sowohl für private als auch
für öffentliche Projekte Mittel
der Städtebauförderung in An-
spruch genommen werden
können. Als Beispiel für ein Pri-
vatvorhaben öffnete sich die

Tür zur aktuellen Baustelle im
Stadtgraben 13. Dieser Pro-
grammpunkt lockte besonders
viele Interessierte an. Und sie
wurden nicht enttäuscht. Ste-
fan Lerzer und Christopher
Meyer erläuterten unterhalt-
sam und eindrucksvoll, wie aus
einem im Grunde baufälligen
Gebäude wieder ein schönes
Haus mit fünf kleineren Wohn-
einheiten werden soll – und
zwar nicht durch Abriss und Er-
satzbau, sondern durch liebe-
volle und auf Nachhaltigkeit

ausgerichtete Sanierung samt
Anbau. Auch die Erläuterung,
weshalb es einen solch massi-
ven Riss in der Fassade gege-
ben hatte (Humusschicht aus
Stadtgraben-Zeiten tief im
Untergrund) und wie diese
Problematik behoben wurde,
durfte am Aktionstag nicht feh-
len.

Mit dieser Mischung aus
Stadtgeschichte und Sanie-
rungskunst im Gepäck ging es
dann zurück zum ehemaligen
Amtsgericht. Auch hier stand
eine Führung auf dem Pro-
gramm. Bürgermeister Schlo-
derer und Stadtbaumeister
Thomas Seitz erläuterten die
Details zu dem städtischen Sa-
nierungsprojekt, das im Früh-
jahr 2019 gestartet war und mit
der vor einiger Zeit erfolgten
Inbetriebnahme des Fahr-
stuhls nun vollständig abge-
schlossen ist. 1,3 Millionen
Euro hat die Maßnahme insge-
samt gekostet, 450 000 Euro er-
hielt die Stadt dabei als Förde-
rung. Schloderer und Seitz be-
tonten, wie wichtig es sei, diver-
se potenzielle Projekte in der
„Schublade“ zu haben, um
schnell reagieren zu können,
wenn sich für die Kommune
ein passendes Förderpro-
gramm auftut.

Wie sehr die Verbindung zwi-
schen Geschichte, Gegenwart
und Zukunft im Alten Amtsge-
richt funktioniert, durften die
Gäste beim Tag der Städtebau-
förderung ebenfalls erfahren.
In dem markanten Gebäude ist
das Stadtarchiv untergebracht,
betreut von Dorothea Barthol-
me-Weinelt und Marianne
Schlosser, die städtische Re-
gistratur, um die sich Karolina
Peter kümmert, und die Volks-
hochschule. Was Letztere alles
zu bieten hat, war sowohl von
der Vorsitzenden Barbara Net-
ter und der Geschäftsführerin
Petra Pfaller als auch von diver-
sen Kursleitern zu erfahren –
und zu sehen, als die Tanz-
werkstatt für Kinder, Linedan-
ce und Orientalischer Tanz im
Amtsgerichts-Innenhof aufge-
führt wurden.

Außerdem gab es dort Infor-
mationsplakate rund um die
Städtebauförderung sowie die
Altstadtentwicklung – und Bür-
ger hatten die Gelegenheit,
Wünsche für die Beilngrieser
Innenstadt einzureichen. Und
so fand schließlich ein Aktions-
tag seinen Abschluss, der zwei
geschichtsträchtigen Gebäu-
den zwar keine Worte, aber
doch die einprägsame Bot-
schaft entlockt hatte: Alte Ge-
bäude prägen eine Stadt ganz
maßgeblich − und sie haben
einen Platz in Gegenwart und
Zukunft. DK

Irfersdorf – An einem Kreativ-
wettbewerb, bei dem der Nach-
wuchs des Mittelfränkischen
Schützenbundes um Vorschlä-
ge für ein neues Jugendlogo ge-
beten worden war, hat auch die
6. Mannschaft der Irfersdorfer
Almberg-Schützen teilgenom-
men. Die Mädels mit ihren Be-
treuerinnen Karin Pöppel und
Petra Wittmann landeten unter
allen Vorschlägen aus dem

Kreativ und erfolgreich
Schützenbezirk Mittelfranken
mit ihrem Entwurf auf dem
zweiten Platz. Als zukünftiges
Logo wurde vom Gremium für
den Vorschlag des Bezirksju-
gendsprechers Stefan Fees ge-
stimmt. Da dieser aber als Mit-
glied der Jugendleitung vom
Gewinn ausgeschlossen ist,
ging der Hauptpreis – fünf Ta-
gestickets für den Europapark
Rust – an die Irfersdorfer Mä-

dels. Die Freude war natürlich
riesig. Bevor es aber zu diesem
Ausflug kommt, stehen die jun-
gen Frauen beim Gauschüt-
zenfest in Irfersdorf Ende Mai
ihrem Verein als Festmädels
zur Verfügung.

Und: Auch sportlich waren
sie in dieser Saison erfolgreich,
nach zweijähriger Corona-
Pause wurde der Aufstieg in die
C-Klasse perfekt gemacht. wts

Der Beilngrieser Wertstoffhof
ist am heutigen Montag von 8
bis 11 Uhr geöffnet. Am kom-
menden Wochenende kann
das Gelände an der Kelheimer
Straße dann wieder am Freitag
von 14 bis 18 Uhr und am
Samstag von 8 bis 13 Uhr ange-
fahren werden. Informationen
zu den Betriebsregularien gibt
es im Internet unter der Adres-
se www.beilngries.de. DK

IN KÜRZE

Rainerau 2 · 86529 Schrobenhausen
� (0 82 52) 9 15 00 · Fax 91 50 50

www.gruenert-zaunbau.de

Schmuck-Gitterzäune

Verzinkt oder
pulverbeschichtet

Große Ausstellung jederzeit geöffnet!

Auf großes Interesse ist
derOrtsterminamGebäude
„Stadtgraben 13“ in Beiln-
gries gestoßen (oben). Dort
läuft derzeit eine private Sa-
nierungsmaßnahme. Auch
die Auftritte von VHS-Grup-
pen beim ehemaligen
Amtsgericht lockten viele
Besucher an (unten).Dieses
städtische Bauwerk wurde
von wenigen Jahren saniert
und dabei auch mit einem
Aufzug versehen. Die bei-
den Gebäude dienten beim
Tag der Städtebauförde-
rung als Beispiel-Objekte.

Fotos: F. Rieger

„Mir macht meine Aufgabe viel Spaß“: Louisa Gress (links) wird weiterhin als Beilngrieser Altstadtmanagerin fungieren. Einer der Programmpunkte bei dem federführend von ihr organisierten Tag der
Städtebauförderung war eine Tour durch das sanierte Alte Amtsgericht (rechts).

Gutes Team: Die Betreuerinnen Karin Pöppel (l.) und Petra Witt-
mann (r.) mit Anna Sippl (v. l.), Nele Pöppel, Sonja Hofmann, Lisa
Pöppel und Romy Wittmann. Foto: Wittmann

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4465157

begeistert

Ausführliches Programm unter:
www.beilngries.de/veranstaltungen

Besichtigung von  
zwei spannenden  
Förderprojekten:

*

• Stadtgraben 13 

• Altes Amtsgericht 
Stadtarchiv, Registratur  
und VHS

Beilngries im Wandel –  
Geschichte bewahren und Neues gestalten

Besonderes  
Highlight:

Ausstellungen, Musik- 

darbietungen und  

Tanzvorführungen  

von verschiedenen  
VHS-Kursen

Samstag, 14. Mai 2022 · 9:30 bis 14:00 Uhr
Beginn der Veranstaltung ist im Hof des Alten Amtsgerichts (Ringstraße 16).

Ein exklusiver Blick hinter  
die Kulissen:

Erfahren Sie allerlei Wissens-
wertes zur Geschichte der  
Gebäude sowie zur Sanierung.

Erhalten Sie einen Einblick in 
das Stadtarchiv und die  
Registratur und lernen Sie 
das vielfältige Angebot der 
VHS kennen.

Abb. 10: Innenhof des Alten Amtsgerichts   
am Tag der Städtebauförderung

Abb. 11: Tanzvorführung der Volkshochschule

Abb. 12: Presseartikel (Quelle: Donaukurier, 16.05.2022) 

Abb. 13: Besichtigung des Gebäudes im Stadtgrabens 13

Abb. 14: Plakatausstellung zur Städtebauförderung



SEITE 12
Altstadtmanagement Beilngries

Beschreibung

Die Stadt Beilngries möchte Geschäfts-
neuansiedlungen in der Altstadt fördern 
und gleichzeitig leer stehende Ladenlokale 
beleben. Daraus ist die Idee des Zwischen-
nutzungskonzepts entstanden: Die Stadt 
mietet ein leer stehendes Ladenlokal an 
und vermietet dies unter Marktwert an 
Personen mit einer neuen oder weiter-
entwickelten Geschäftsidee weiter.

Wer die Förderung bekommt, wird nach 
Eingang der Bewerbungen und nach einer 
persönlichen Vorstellung vor einem Aus-
wahlgremium entschieden. Die Förderung 
läuft ein Jahr danach kann das Geschäft 
zum vollen Mietpreis weiter gemietet wer-
den. Die Organisation und Bewerbung der 
Zwischennutzung in der Beilngrieser Innen-
stadt liegt bei dem Altstadtmanagement, 
vertreten durch Louisa Gress.

Wir haben uns entschieden: unseren ers-
ten Zukunftsraum wird Esther Schreuder 
mit ihrem Babyladen „Schatzkästchen“ mit 
Leben füllen. Seit September 2021 ist sie 
in die Hauptstraße 21 eingezogen. Die ge-
bürtige Niederländerin wurde von ihrem 
eigenen Mutterdasein inspiriert und möch-
te weitere Familien, Freundeskreise und 
Touristen mit ihrem Laden eine neue und 
moderne Möglichkeit zum Shoppen bie-
ten. Das Kleidungsangebot des Ladens lädt 
zum Stöbern ein, da die vorhanden Marken 
bisher in Deutschland noch keinen hohen 
Bekanntheitsgrad haben so zum Beispiel 
Noppies, Feetje, Giraffe Sofie, Little Dutch 
und Bib. Somit macht das Geschäft seinem 
Namen „Schatzkästchen“ alle Ehre. 

Ziele

Zwischennutzungen tragen dazu bei, 
die im Altstadtentwicklungskonzept fest-
gelegten Ziele der „Erhaltung von Beilngries 
als Einkaufs- und Versorgungsstandort“ 
und der „Sicherstellung der Nachnutzung 
von zentralen Ladenlokalen“ zu erreichen. 
Zudem können Zwischennutzungen für 
die Stadt Beilngries imagefördernd und 
frequenzbringend sein.

Partner*innen

 | Stadt Beilngries
 | Immobilieneigentümer*in
 |Werbe-Agentur Netzmotor

Wirkung & weitere Planung

Das Schatzkästchen bleibt! Unser 
Zwischennutzungskonzept war ein vol-
ler Erfolg: Frau Schreuder wird mit ihrem 
Laden weiterhin in der Hauptstraße 21 blei-
ben und die Beilngrieser Altstadt mit ihrem 
Geschäft bereichern.

Für 2022/2023 ist vonseiten der Stadt 
Beilngries, unterstützt vom EU-React Förder-
programm „Innenstadt Förderinitiative“, 
ein weiteres Zwischennutzungskonzept ge-
plant.

4.2 4.2 Projekte in der AltstadtProjekte in der Altstadt

4.2.1. Zwischennutzungskonzept 
„Zukunftsraum“

Abb. 15: Logo des Babyladens Schatzkäst-
chen (Quelle: Esther Schreuder)
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Beilngries – Ein knappes Jahr,
nachdem in Beilngries die ers-
ten Schritte in Sachen Zwi-
schennutzungskonzept getätigt
wurden, ist nun ein wichtiger
Meilenstein erreicht: Der Laden
namens „Schatzkästchen“, der
im Zuge der städtischen Förder-
Aktion entstanden ist, hat Eröff-
nung gefeiert.

Bürgermeister Helmut Schlo-
derer (BL/FW) und Altstadtma-
nagerin Louisa Gress schauten
am Mittwochvormittag vorbei,
um sich ein Bild von der Gestal-
tung des Geschäfts (im ehema-
ligen Hörhaus) direkt neben
dem Haus des Gastes zu ma-
chen − und vom Warenangebot.
Wie bereits angekündigt, ver-
kauft Esther Schreuder Baby-
Kleidung und Baby-Accessoires
– mit einem klaren Fokus auf
Hersteller aus ihrem Heimat-
land, den Niederlanden. Vor
acht Jahren kam sie nach
Deutschland, vor drei Jahren
nach Beilngries – und weil die
junge Mutter einen entspre-
chenden Laden vermisste, er-
griff sie kurzerhand selbst die
Chance, die das Zwischennut-
zungskonzept bot.

Wie bereits vorgestellt, han-
delt es sich dabei um einen An-
satz von Stadt und Altstadtma-
nagement, den Ortskern leben-

„Schatzkästchen“ und „Domino-Effekt“ statt Altstadt-Tristesse

dig zu halten beziehungsweise
weiter zu beleben. Einer neuen
Geschäftsidee, die es so in
Beilngries bislang noch nicht
gibt, wird eine Starthilfe ge-
währt, indem sich Stadt und Be-
treiber ein Jahr lang die Miete

teilen – und zwar für eine La-
denfläche, die schon länger ein
Leerstand war oder ein solcher
zu werden droht. Am Ende sol-
len alle Seiten davon profitie-
ren, so die Zielsetzung. Das
neue Geschäft soll die schwieri-

ge Anfangszeit überstehen, der
Gebäudebesitzer soll seine
Räumlichkeit attraktiv präsen-
tiert wissen – und Kommune so-
wie Bürger sollen sich über eine
facettenreiche Altstadt freuen.
Das ganze Prozedere war auf-

wendig, es mussten Bewerbun-
gen mit Konzepten eingereicht
werden, die dann von einem
Gremium bewertet wurden –
aber wie Louisa Gress zufrieden
feststellte, sei es innerhalb eines
knappen Jahres gelungen, das
Konzept in Beilngries in die Tat
umzusetzen. Die Kommune ist
offen dafür, dies möglicherwei-
se auch bei anderen Leerstän-
den und entsprechenden Ideen
wieder zu tun – Vorschläge und
Anfragen nehme man gerne
entgegen. Einen Automatismus
für Geschäftsgründungen gebe
es aber natürlich nicht, wie
Schloderer auf DK-Frage bestä-
tigte.

Ganz allgemein sei Beilngries
in Sachen Ortskern sehr gut auf-
gestellt, wie die Altstadtmana-
gerin auch mit Blick auf erste
Feststellungen beim gerade lau-
fenden Modell-Kommunen-
Förderprogramm festhielt.
„Wir erhoffen uns dennoch wei-
tere Impulse“, so Schloderer.
Ein gelungenes Projekt wie die
Belebung der Ladenfläche
durch das „Schatzkästchen“, so
der Titel des Babyladens, könne
auch einen „Domino-Effekt“
auslösen und weitere positive
Auswirkungen für die Innen-
stadt mit sich bringen, sagte der
Bürgermeister außerdem. rgf

Bamberger Hörnchen vom Feld

Von Regine Adam

Niefang – Wer bei Bamberger
Hörnchen an Frühstück, kros-
ses Plundergebäck mit Mar-
melade und Butter denkt, wird
von Michael Schmid aus Nie-
fang eines Besseren belehrt:
Der promovierte Landwirt
und Agrarmanager hat die re-
gionale Spezialität heuer zum
ersten Mal auf einem Feld an-
gebaut: Bamberger Hörnchen
sind eine ganz spezielle Kar-
toffelsorte. Sogar eine der äl-
testen der Welt, offiziell be-
urkundet in Franken 1854.

„Ich habe 2020 von den
Bamberger Hörnchen gehört
und erst einmal ein paar weni-
ge Knollen bei mir im Garten
ausprobiert. Das ist super ge-
worden. Also habe ich heuer
auf einem Feld gemeinsam
mit Manfred Lodermeyer
rund 300 Kilogramm Saatgut
gesetzt“, erzählt der 28-Jähri-
ge. Dass das überhaupt mög-
lich ist und er Saatgut erhielt,
verdankt Schmid dem Um-
stand, dass Niefang im ober-
bayerischen Landkreis Eich-
stätt nur rund 150 Meter ent-
fernt von der Grenze zu Mittel-
franken und dem Landkreis
Roth liegt, vor der Gebietsre-
form sogar zu Franken gehör-
te. „Echte Bamberger Hörn-
chen dürfen nur in Franken
angebaut werden. Es gibt so-
gar einen Förderverein ,Bam-
berger Hörnla in Franken‘, der
den Fortbestand der Sorte als
regionale Spezialität sichert.
Aber bei 150 Metern hat man
da ein Auge zugedrückt“, sagt
Schmid.

Drei bis vier Tonnen Bam-
berger Hörnchen hofft er, An-
fang Oktober zu ernten. „Eine
goldene Nase verdient man
sich damit nicht. Es ist sehr viel
Manpower erforderlich, so-
wohl beim Setzen der Knollen,
was manuell geschehen muss,
als auch bei der Ernte, denn
die moderne Kartoffelernte-
technik funktioniert nicht bei
dieser Sorte und Form.“ Es
würden zu viele Kartoffeln be-
schädigt werden. Also müsse
auch hier aufwendig mit der
Hand gearbeitet werden, so
Schmid. „Ich finde es dennoch
faszinierend, alte Sorten unter
den gegenwärtigen Herausfor-
derungen zu testen und zu
schauen, wie sie sich etablie-
ren könnten.“

Mit den Herausforderungen
hatte er heuer, dem Jahr mit
viel Regen und Feuchtigkeit
im Sommer, gleich zu kämp-
fen. „Normalerweise ist der to-
nige Boden des Jura ein sehr
guter Standort für diese Sorte.
Aber heuer gab es einfach zu

Michael Schmid aus Niefang baut die in unserer Region weitgehend unbekannte Kartoffelsorte an

viel Nässe, dadurch werden
die Kartoffeln nun wohl deut-
lich kleiner.“ Erfreut konnte
der Landwirt allerdings fest-
stellen, dass Bamberger Hörn-
chen resistenter gegen Kartof-
felfäule sind als gängige Sorten
wie die „Gloria“, die er eben-
falls mit Kollege Lodermeyer
anbaut. Im direkten Vergleich
beider Sorten fällt sofort die

unterschiedliche Form auf
und es wird klar, woher die
Bamberger Hörnchen ihren
charakteristischen Namen ha-
ben: Wie leicht krumm gebo-
gene, längliche Hörnchen
oder dicke Finger, oft mit Ver-
zweigungen, sehen die klei-
nen Kartoffeln aus. Das
Fleisch ist gelb mit aroma-
tisch-nussigem Aroma, die

Schale mit leichtem Rotschim-
mer. Bamberger Hörnchen –
oder Hörnla, wie sie in Fran-
ken genannt werden – gelten
als festkochend und sind be-
sonders gut geeignet als Ofen-
kartoffeln oder für Kartoffelsa-
lat. Die Kartoffelpflanze selbst
ist eher klein und blüht weiß,
im Gegensatz zu den meist ro-
sa Blüten anderer Kartoffelsor-

ten. 2008 wurde das Bamber-
ger Hörnla zur Kartoffelsorte
des Jahres ernannt.

Einen Interessenten für sei-
ne Spezialität hat Michael
Schmid bereits gefunden: „Ein
Beilngrieser Hotel, das sehr
viele regionale Produkte in der
Küche verwendet, hat Rezepte
damit probiert und fand sie
gut. Abwarten, ob da mehr
Nachfrage kommt.“ Ob er
auch 2022 wieder Bamberger
Hörnchen anbauen wird, weiß
er allerdings noch nicht sicher.
„Ich arbeite Vollzeit bei einer
Molkerei. Die Landwirtschaft
liegt mir aber sehr am Herzen
und ich plane auf alle Fälle,
dass wir uns weiterentwickeln.
Wir haben ja nicht nur Feld-
bau, sondern auch Wald und
Milchvieh“, sagt er. Als Land-
wirt dürfe man nicht jam-
mern, sondern müsse zupa-
cken, mit dem technischen
Fortschritt gehen, in Bezug
auf Neuerungen und Klima-
entwicklungen die Augen of-
fenhalten. „Dann hat Land-
wirtschaft noch viel Potenzial,
davon bin ich überzeugt.“

Weitere Informationen zu
der Kartoffelspezialität gibt es
im Internet unter www.bam-
bergerhörnchen.de. DK

Beilngries – Auch dieses Jahr
können an der Volkshochschu-
le Beilngries verschiedene
Sprachkurse angeboten wer-
den. Anmeldungen können
unter www.vhs-beilngries.de,
per E-Mail an bildung@vhs-
beilngries.de sowie unter der
Telefonnummer (08461) 266
vorgenommen werden.

n Englisch für Anfänger ab
Mittwoch, 29. September,
zwölfmal, jeweils von 20.10 bis
21.40 Uhr.

n Englisch 4-5 ab Donnerstag,
16. September, 15-mal, jeweils
von 20.10 bis 21.40 Uhr.

n Englisch 12-13 ab Samstag,
18. September, 15-mal, jeweils
von 10 bis 11.30 Uhr.

n Englisch Konversation ab
Montag, 20. September, 14-
mal, jeweils von 20.10 bis 21.40
Uhr.

n Englisch Konversation ab
Freitag, 17. September, 15-mal,
jeweils von 18.30 bis 20 Uhr.
Kursleiter ist wie bei allen zuvor
genannten Sprachkursen Mi-
chael Landerer.

n Englisch für Anfänger mit
Vorkenntnissen ab Dienstag,
28. September, 13-mal, jeweils
von 8.45 bis 10.15 Uhr.

n Englisch für Senioren mit
Vorkenntnissen ab Dienstag,
28. September, 13-mal, jeweils
von 10.30 bis 11.30 Uhr.

n Englisch Conversation –
Spotlight ab Donnerstag, 30.
September, 13-mal, jeweils von
9 bis 10.30 Uhr.

n Englisch für Fortgeschritte-
ne ab Mittwoch, 29. Septem-
ber, zwölfmal, jeweils von 19
bis 20.30 Uhr. Kursleiterin ist
hier wie bei den drei vorher ge-
nannten Angeboten Celia Lie-
bermann.

n Englisch Network ab Mitt-
woch, 29. September, zehnmal,
jeweils von 9 bis 10.30 Uhr, mit
Elke Veiber.

n Italienisch für Anfänger ab
Dienstag, 21. September,
zwölfmal, jeweils von 20.10 bis
21.40 Uhr.

n Italienisch 2-3 ab Montag,
20. September, 14-mal, jeweils
von 18.30 bis 20 Uhr.

n Italienisch 5 ab Dienstag, 14.
September, 15-ma, jeweils von
18.30 bis 20 Uhr.

n Italienisch 9-10 ab Samstag,
18. September, 15-mal, jeweils
von 11.40 bis 13.10 Uhr, genau
wie die vorangenannten Kurse
mit Michael Landerer.

n Spanisch für Teilnehmer
mit mehr Vorkenntnissen ab
Montag, 20. September, 15-
mal, jeweils von 18 bis 19.30
Uhr.

n Spanisch für Teilnehmer
mit sehr geringen Kenntnis-
sen ab Montag, 20. September,
15-mal, jeweils von 19.30 bis 21
Uhr, mit Marcela Strunz-Pérez.

n Französisch 3-4 ab Donners-
tag, 16. September, 18.30 bis 20
Uhr mit Michael Landerer. DK

Zahlreiche
Sprachkurse

Hirschberg – Der VdK-Ortsver-
band Beilngries hält am Sonn-
tag, 26. September, seine Jahres-
versammlung mit Wahlen ab.
Diese findet ab 16 Uhr in Hirsch-
berg im Gasthaus zum Hirschen
statt. Ein gemeinsames Essen
schließt sich an. „Die Veranstal-
tung findet im 2G-Verfahren
statt – nur vollständig Geimpfte
und Genesene erhalten Zu-
gang“, so die Mitteilung. Eine
Anmeldung unter Telefon
(08461) 85 84 oder per E-Mail an
VDKBeilngries@gmail.com ist
erforderlich. DK

Versammlung
mit Wahlen

Gemeinsam mit einem kleinen Kunden haben sich Altstadtmanagerin Louisa Gress (links) und
BürgermeisterHelmutSchloderer inEstherSchreudersneuemLadenumgesehen. (Die Masken wurden
nur für das Foto abgenommen). Foto: F. Rieger

Sowohl beim Setzen als auch beim Ernten der Bamberger Hörnchen ist viel Handarbeit nötig. Fotos: Adam

Die Bamberger Hörnchen unterscheiden sich in ihrer Form deutlich von den konventionellen Kartof-
feln in den linken Behältern.

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4465157

Abb. 16: Babyladen Schatzkästchen 
(Quelle: Mevlüt Altuntas)

Abb. 17: Aussicht aus dem Laden 
(Quelle: Mevlüt Altuntas)

Abb. 18: Presseartikel zur Eröffnung (Quelle: Donaukurier, 09.09.2021)

Abb. 19: Verkaufsraum (Quelle: Mevlüt Altuntas)

Abb. 20: Verkaufsraum (Quelle: Mevlüt Altuntas)



SEITE 14
Altstadtmanagement Beilngries

4.2.2. Onlineauftritt der Beilngrieser 
Betriebe „bewusst beilngries“

Beschreibung

Die Erstellung des gemeinsamen On-
lineauftritts für die Beilngrieser Gewerbe-
betriebe war eine der Hauptaufgaben im 
zweiten Projektjahr. Im dritten Projektjahr 
lag der Fokus auf der Verstetigung und 
Weiterentwicklung von www.bewusst-
beilngries.de. 

Die Onlineplattform wurde um weitere 
Funktionen ergänzt, um ein möglichst brei-
tes Spektrum an Interessen abzubilden:

 | Ergänzung der Übersichtskarte mit 
Points of Interest wie Briefkästen, 
Parkplätze, E-Ladestationen, öffent-
liche WLAN-Zugangspunkte, Spiel-
plätze und öffentliche Toiletten

 | Erstellung einer Unterseite mit 
der Kategorie „Freie Geschäfts-
flächen“, auf der leer stehende Ge-
schäftsflächen beworben werden

 | Erstellung einer Unterseite zum 
Zwischennutzungskonzept „Zukunfts-
raum“, auf der Informationen zum 
Projekt und Artikel zum Verlauf des Pro-
jekts im Stil eines Blogs zu finden sind.

Um den Traffic, also die Anzahl der Besuche 
auf der Webseite zu erhöhen, wurden Ak-
tionen genutzt, die offline stattfanden, aber 
mit bewusst-beilngries.de verknüpft waren.

 | Adventsschätze: Da der verkaufsoffene 
Sonntag Ende November coronabedingt 
ausfiel, wurde die Aktion auf den Sams-
tag vorverlegt. Bei der Aktion stellten 
die teilnehmenden Gewerbetreibenden 
in ihren Geschäften Glasgefäße auf, die 
mit einer Vielzahl an Gegenständen 
(z. B. Weihnachtskugeln oder Knöpfen) 
gefüllt waren. Die Kund*innen konn-
ten schätzen, wie viele Gegenstände 
sich im Glas befanden und hatten die 
Chance auf verschiedene Gewinne. 
Welche geschäfte bei der Aktion dabei 
waren, konnten die Kund*innen über 
www.bewusst-beilngries.de erfahren.

Abb. 21: Übersichtskarte (Quelle: www.bewusst-beilngries.de)

Abb. 22: Blogeinträge über den Zukunftsraum 
(Quelle: www.bewusst-beilngries.de)
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 |Weihnachtslosaktion: Für den Verkauf 
von Weihnachtslosen für den guten 
Zweck stellten Beilngrieser Gewerbe-
treibende Gewinne zur Verfügung. 
Die Auslosung erfolgte durch den 1. 
Bürgermeister Herr Schloderer. Die 
Gewinnernummern wurden auf www.
bewusst-beilngries.de veröffentlicht.

Ziele

 |Darstellung des gesamten Beilngrieser 
Gewerbes auf einer eigenen Homepage
 | Vernetzung der Beilngrieser 
Gewerbetreibenden
 | Förderung des Zusammenhalts unter 
den Beilngrieser Gewerbetreibenden
 | Bekanntheit von Beilngrieser 
Einzelhändler*innen und Dienst-
leister*innen fördern

Partner*innen

 | Stadt Beilngries
 |Werbekreis Beilngries
 |Gewerbertreibende
 | Kreationsbüro On&Off

Wirkung & weitere Planung

Die Plattform soll kontinuierlich weiter-
entwickelt und ergänzt werden. Konkrete 
Schritte zum Ausbau der Webseite sind 
im Bericht zum Fitnesscheck Starke Zent-
ren vermerkt: Eine Entwicklung der Web-
seite von einer Informationswebseite zu 
einer Interaktionswebseite mit Service-
angeboten (Mittagspausenführer, Vereins-
informationen, Öffnungszeitenverzeichnis 
etc.) wurde als Maßnahme vorgeschlagen.

Adventsschätze 
am Samstag, den 27. November

Miträtseln und gewinnen:

In vielen Geschäften der Altstadt fi nden Sie Glasbehälter, die mit kleinen 
Gegenständen gefüllt sind. Wer die Anzahl der Füllgegenstände richtig 
errät, erhält einen Preis! Auch wer am richtigen Ergebnis ganz nah dran 
ist, erhält eine kleine Überraschung. 

In jedem teilnehmenden Laden gibt es ein anderes Schätzbehältnis und 
andere tolle Preise zu gewinnen!
Welche Geschäfte mitmachen erfahren Sie 
unter WWW.BEWUSST-BEILNGRIES.DE

Eine Aktion von:

Abb. 22: Blogeinträge über den Zukunftsraum 
(Quelle: www.bewusst-beilngries.de)

Abb. 23: Werbeposter für die 
Adventsschätze-Aktion
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Baumreihe w
ird entfernt

Von Fabian Rieger

Grampersdorf – Eine Fichten-

reihe nahe Grampersdorf wird

in der kommenden Woche ge-

fällt. Das hat das Staatliche

Bauamt Ingolstadt am Mitt-

woch gegenüber unserer Zei-

tung mitgeteilt. Der Versuch,

die Baumreihe bei der Errich-

tung des Dinopark-Radwegs zu

erhalten, sei gescheitert, so Ele-

na Merk, beim Staatlichen Bau-

amt die Abteilungsleiterin für

unsere Region.

Es geht um den etwa 200 Me-

ter langen Baum-/Hecken-

streifen, der sich – von Gram-

persdorf in Richtung Denken-

dorf fahrend rechts – entlang

der Staatsstraße befindet. Der

neue Radweg verläuft in die-

sem Bereich nicht direkt neben

der Straße, sondern er macht

einen Schlenker um die Baum-

reihe herum. Das Ziel sei gewe-

sen, diese zu erhalten, so Elena

Merk – wenngleich von Beginn

an klar gewesen sei, dass es sich

platzmäßig um eine enge Ange-

legenheit handeln werde. In-

zwischen ist der Radweg in sei-

ner Grundform angelegt. Bo-

denverbesserungen seien not-

wendig gewesen − und mit

Blick auf die Fichten habe „ein

großer Teil der dort befindli-

chen Wurzeln zurückgeschnit-

ten werden“ müssen. Das habe

nun zur Folge, dass die Stand-

festigkeit der Bäume nicht

mehr in einem ausreichenden

Maße gegeben sei. Es habe

mehrere Besichtigungen und

Abstimmungstermine an Ort

und Stelle gegeben, „uns tut

das auch weh“. Aber: „Unsere

Landschaftspfleger konnten

hier leider kein grünes Licht für

einen verkehrssicheren Ver-

bleib der Hecke geben.“ Die

Gefahr sei zu groß, dass bei

starkem Wind Fichten entwur-

zelt werden und wahlweise auf

die Staatsstraße oder den Rad-

weg fallen. So schnell als mög-

lich solle daher eine „Entfer-

nung“ erfolgen, so der Rat der

Landschaftspfleger. Kommen-

de Woche werde es so weit sein,

wie Elena Merk ankündigt.

Man gehe davon aus, die Arbei-

ten an einem Tag über die Büh-

ne zu bringen. Es wird eine

halbseitige Sperrung der

Dinopark-Radweg: Massive Sicherheitsbedenken wegen Fichten − Zügige Ersatzpflanzung angekündigt

Staatsstraße in diesem Ab-

schnitt mit einer Ampelschal-

tung nötig sein. Wann genau

die Rodung erfolgt, ist auf-

grund der unsicheren Wetter-

prognose noch nicht klar. Der

Tag soll kurzfristig kommuni-

ziert werden.

Das Bauamt der Stadt sei

über das Vorhaben informiert,

wie Merk außerdem mitteilt.

Und sie kündigt an, dass es zü-

gig eine Ersatzpflanzung geben

wird. „Eine standortgerechte

Heckenpflanzung mit Bäumen

und Sträuchern aus gebiets-

eigener Herkunft“ werde man

vornehmen. Im Vergleich zum

Bestand werde diese „aus öko-

logischer Sicht als Nahrungs-

und Rückzugshabitat vielfälti-

ger ausgestattet“ sein.

Hinsichtlich der Fertigstel-

lung des neuen Radwegs konn-

te Merk das bekräftigen, was sie

jüngst bereits auf Anfrage

unserer Zeitung angekündigt

hatte: Mitte März sollen die

Arbeiten nach Möglichkeit

wieder aufgenommen werden.

Abhängig sei man dabei vom

Wetter und dem Zeitpunkt, an

dem die Mischanlagen im

Frühjahr in Betrieb gehen. Wie

berichtet, fehlt bislang die As-

phaltdeckschicht. Außerdem

müssen noch Kanalarbeiten

vorgenommen werden. Die

Fertigstellung/offizielle Freiga-

be des sogenannten Dinopark-

Radwegs, der eine Lücke im

Radwegenetz der ganzen Re-

gion schließt, wird für die zwei-

te Aprilhälfte angepeilt. DK

Bescherung f
ür die Kinde

rgärten

Beilngries – Was ist der kleine

Wermutstropfen an Weih-

nachten? Sobald die herbeige-

sehnten Festtage endlich da

sind, weiß man: Jetzt dauert es

dann ein ganzes Jahr, bis es

wieder so weit ist. Gut haben es

da die Kindergärten in der

Großgemeinde Beilngries.

Denn für sie ist jetzt im Februar

einfach noch einmal Besche-

rung. Die sieben Betreuungs-

einrichtungen −
Franziskus,

Schutzengel, Sandkiste und

Wiesenwichtel in Beilngries so-

wie die Ortsteil-Kindergärten

Kevenhüll, Paulushofen und

Wolfsbuch – erhalten den Erlös

aus der vorweihnachtlichen

Beilngrieser Losaktion (wir be-

richteten).

Altstadtmanagerin Louisa

Gress und Bürgermeister Hel-

mut Schloderer (BL/FW) nah-

men am Mittwochmorgen im

Sulzpark die symbolische

Übergabe vor. Insgesamt ka-

men bei der erstmals abgehal-

tenen Aktion 1400 Euro zusam-

Erlös der vorweihnachtlichen Beilngrieser Losaktion geht an die Betreuungseinrichtungen in der Großgemeinde

Auf Anfrage unserer Zeitung

teilte Louisa Gress am Rande

der Zusammenkunft außer-

dem mit, was aktuell bestim-

mende Themen im Altstadt-

management sind. Wie berich-

tet, kommt Beilngries bei

einem EU-Förderprogramm

zum Zug – dafür läuft derzeit

viel Detailarbeit. Außerdem

macht man sich Gedanken,

wie heuer in Beilngries der Tag

AKTUELLE THEMEN IM ALTSTADTMANAGEMENT

der Städtebauförderung be-

gangen werden kann – nach

Möglichkeit in Präsenz, nach-

dem man vergangenes Jahr

Pandemie-bedingt auf eine Vi-

deo-Veröffentlichung umge-

stiegen war. Ein stetes Thema,

bei dem es immer wieder auch

Erfolge zu verzeichnen gebe,

sei das Leerstandsmanage-

ment, so Gress. Und parallel zu

den anderen Aufgaben läuft

auch die Betreuung der vor

einem knappen Jahr gestarte-

ten Online-Plattform „Bewusst

Beilngries“ (www.bewusst-

beilngries.de). Dieser gemein-

same Internet-Auftritt für

Beilngrieser Geschäfte, Gastro-

nomen und Dienstleister ent-

wickle sich ordentlich, „ich bin

zufrieden“, so die Altstadtma-

nagerin. Es kämen regelmäßig

weitere Unternehmen dazu,

die ebenfalls Teil der Plattform

sein wollen. Das zeige: Bei den

Akteuren kommt an, dass mit

dieser Homepage die Men-

schen und somit potenzielle

Kunden durchaus zu erreichen

sind, sagte Bürgermeister Hel-

mut Schloderer (BL/FW).

Für Kontaktaufnahmen zu

jeglichen Themen aus dem

Kontext des Altstadtmanage-

ments – von der Sanierungsbe-

ratung bis zur Teilnahme an

„Bewusst Beilngries“ – sei sie

wie gewohnt unter den Tele-

fonnummern (08461) 707 79

und (0174) 249 28 11 sowie per

E-Mail an altstadtmanage-

ment@beilngries.de erreich-

bar, so Gress. Pandemie-be-

dingt gibt es aktuell keine offe-

ne Sprechstunde, Termine in

Beilngries sind aber möglich.
rgf

men, jeder Kindergarten erhält

200 Euro. Dass es schon Ideen

gibt, wie man dieses nachträg-

liche Weihnachts-Geschenk

zum Wohle Kinder einsetzen

möchte, wurde beim Termin

im Sulzpark deutlich.

Gemeinsam mit Sponsoren

hatten Stadt und Altstadtma-

nagement die Losaktion initi-

iert, der Verkauf fand im Ad-

vent in der Touristinfo statt. Er-

freulicherweise sei die Idee von

den Bürgern sehr gut ange-

nommen worden, bilanzierten

Louisa Gress und Helmut

Schloderer. Alle verfügbaren

Lose wurden verkauft − und al-

le Glücklichen, die bei der Zie-

hung zwischen den Jahren zu

Gewinnern der ausgelobten

Preise wurden, haben ihre Prä-

sente bereits abgeholt. Dass es

eine solche Aktion im nächsten

Advent wieder geben könnte,

ist durchaus wahrscheinlich,

wie es am Mittwoch im Sulz-

park hieß.
rgf

CORONA

AKTUELL

Beilngries – Das Eichstätter

Gesundheitsamt hat auch am

Mittwoch wieder einen enorm

hohen Wert an Corona-Infek-

tionen für die Großgemeinde

Beilngries gemeldet. Es wur-

den 93 weitere Fälle registriert.

Für den gesamten Landkreis

wurden am Mittwoch 1235 Fäl-

le vermeldet.

Wie zu erfahren war, handelt

es sich – genau wie an den ver-

gangenen Tagen – sowohl um

einen enorm hohen Wert an

tatsächlich aktuell aufgetrete-

nen Neuinfektionen als auch

um einen Nachtrag bislang

nicht statistisch erfasster Fälle.

Letzteres sei nun abgeschlos-

sen.
Für die Großgemeinde Beiln-

gries wurden seit Ausbruch der

Pandemie insgesamt 1803 In-

fektionen nachgewiesen.

Ebenfalls mehr als 1000 Coro-

na-Fälle gab es im Landkreis

bislang in Eichstätt (1937), Gai-

mersheim (1890), Kösching

(1436), Großmehring (1368)

und Kipfenberg (1145). rgf

Mehr als

90 weitere

Corona-Fälle

Wolfsbuch – Da es weiterhin

schwierig ist, sich zu treffen,

hat sich das Liturgieteam der

Pfarrgemeinde Wolfsbuch eine

Kinderkirche für daheim aus-

gedacht. „Segens-Schnecken-

Päckchen“ werden an die

Haushalte mit Kindern bis zum

Grundschulalter verteilt. Eini-

ge Tüten liegen auch in der

Pfarrkirche zum Abholen be-

reit.
In der kleinen Geschichte

geht es um eine Schnecke, die

Segen für andere sein will. Da-

bei hat sie es schwer, dies der

Umwelt zu vermitteln – frisst

sie doch im Frühling die jungen

Triebe ab und wird so eher zum

Ärgernis. Die Geschichte ver-

läuft aber so, dass als Fazit

steht, dass jeder zum Segen für

andere werden kann. Zum

Schluss dürfen die Kinder an-

hand einer Anleitung selbst

eine „Segen-Schnecke“ bas-

teln.
pa

Wichtige

Botschaft

Beilngries – Die Beilngrieser

Ortsgruppe im Bund Natur-

schutz lädt alle Mitglieder zur

Jahresversammlung ein. Diese

findet am Freitag, 11. Februar,

ab 20 Uhr statt – und zwar on-

line.
Zuerst gibt es dabei einen

Rückblick auf das Jahr 2021. Im

Anschluss hält Veronika Mages

einen Vortrag über den Wiede-

hopf, seines Zeichens der Vogel

des Jahres.

Wer an der Online-Veran-

staltung teilnehmen möchte,

sollte eine E-Mail an die Adres-

se beilngries@bund-natur-

schutz.de schicken. Man erhält

dann die Zugangsdaten. DK

Versammlun
g

und Vortrag

Beilngries – Am Beilngrieser

Wertstoffhof gelten weiterhin

die Winterzeiten. Das bedeu-

tet, dass am morgigen Freitag

von 14 bis 17 Uhr geöffnet ist,

am Samstag von 8 bis 12 Uhr

und am Montag von 8 bis 11

Uhr.
Eine Übersicht zu den Be-

triebsregularien gibt es im

Internet unter www.beiln-

gries.de. Dort können auch die

Wertstoffe eingesehen werden,

die auf dem Gelände angelie-

fert werden dürfen. DK

Wertstoffhof

geöffnet

Wie auf einer Insel zwischenStaats
straße und künftigemRadwegbefindet si

ch aktuell noc
h eine Fichten

reihe. Sie soll
kommendeWoche

entfernt werden, wie das Staatliche Bauamt ankündigt. E
s sei aus Platzgründen

nicht gelunge
n, den Radweg so zu errichten, das

s die

Baumreihe ein derart intakte
s Wurzelwerk behält, damit bei starkem

Wind kein Umstürzen auf Straße oder Radweg droht. Fotos: F
. Rieger

Der Erlös aus der vorweihnachtlichen Losaktion geht an die Kindergärten
in der Großgemeinde Beilngries. B

ürgermeister Helmut

Schloderer un
d Altstadtmanagerin Louisa Gress (r.) nahm

en amMittwochmorgen die symbolische Übergabe vor. Als kleine
n Appetitma-

cher auf den
Frühling gab es für die Vertreterinne

n der Kinderbe
treuungseinri

chtungen zudem jeweils eine Blume. Foto: F. Riege
r

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4465157

Kaufen Sie Lose für einen guten Zweck und 

haben damit die Chance auf tolle Gewinne

Weihnachtslosaktion

Eine Aktion von:

Vom 9. bis 23. Dezember können Sie Lose für 

je 2,00 € in der Tourist-Info kaufen.

Am 27. Dezember werden die Gewinnerlose 

gezogen und auf www.bewusst-beilngries.de

verö� entlicht.
Die Einnahmen für die Lose, werden an die

Beilngrieser Kindergärten gespendet.

ww

• Ein signiertes Fußballtrikot 
von David Alaba

• BeilngriesCard-Gutscheine 
im Wert von über 250 €

• Regionale Präsente aus       
Beilngries

Gewinne:

Bi
ld

qu
el

le
: A

lfo
ns

 H
au

ke

Abb. 24: Weihnachtslosaktion (Quel-
le: Donaukurier, 10.02.2022)
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4.2.3. Akquise von Fördergeldern

Im dritten Projektjahr bewarb sich die 
Stadt Beilngries um Fördergelder von ver-
schiedenen Förderprogrammen. Insgesamt 
wurde die Stadt Beilngries für drei Förder-
programme ausgewählt:

 | Sonderfonds „Innenstädte beleben“
 | Fitnessprogramm Starke Zentren
 | REACT-EU-Förderprogramm

Frau Gress erstellte in Zusammenarbeit 
mit Herr Seyller, Leiter Tourismus und Kul-
tur, die Bewerbungen und Förderanträge 
und begleitet die Umsetzung. 

Sonderfonds „Innenstädte beleben“

Der Sonderfonds wurde vom Bayerischen 
Staatsministerium für Wohnen, Bau und 
Verkehr ausgeschriebenen, um den Folgen 
der Pandemie in bayerischen Innenstädten 
aktiv entgegenzuwirken. Unterstützt wer-
den dabei Maßnahmen, die die Innenstadt 
stärken und beleben. Die Stadt Beilngries 
hat 48.000 € zur Verfügung gestellt be-
kommen, um folgende Projekte umzu-
setzen:

 | 10 Weihnachtshütten in-
klusive Beleuchtung
 | Zuschuss für die Anmietung eines 
Leerstands für Kunst&Kultur
 | Bau eines „Grünen Zimmers“/Parklets 
 | Bespielung des Open-Airs in Beiln-
gries als Auftaktfest nach Beendigung 
der Corona-Einschränkungen

Fitnesprogramm Starke Zentren

Mit dem Fitnessprogramm „Starke Zent-
ren“ hat das Bayerische Staatsministerium 
für Wirtschaft, Landesentwicklung und 
Energie (StMWi) vor dem Hintergrund der 
Corona Pandemie fünf Mittel und Ober-
zentren bei der Entwicklung innovativer 
Projekte zur Stärkung ihrer zentralen Lagen 
sowie zur krisensicheren Ausgestaltung 
ihres überörtlichen Versorgungsauftrages 
unterstützt.

Beilngries wurde als eine von fünf Modell-
kommunen ausgewählt. Das Staats-
ministerium begründet die Auswahl 
folgendermaßen: „Die Stadt Beilngries 
steht als oberbayerisches Mittelzentrum im 
ländlichen Raum für kleine Städte mit einer 
zunehmenden Bevölkerungsentwicklung. 
Beilngries konnte in der Bewerbung bereits 
auf für die Stadtgröße bemerkenswerte 
Innenstadtaktivitäten, wie etwa eine Alt-
stadtmanagerin verweisen. Zudem sind 
konkrete Projekte zur Förderung neuer Ge-
schäftskonzepte in leer stehenden Innen-
stadtimmobilien geplant.“

Zentrale Akteure des Fitnessprogramms 
„Starke Zentren“ sind die fünf Modell-
kommunen und jeweils ein ihnen zur Seite 
gestelltes und vom StMWi finanziertes Gut-
achterbüro bzw. -konsortium. Begleitet wur-
den diese Tandems von einem Projektbeirat, 
der sich aus Vertreter*Innen regionaler Or-
ganisationen zusammensetzt und fachliche 
Hinweise bei der Analyse der Ist-Situation 
(„Fitnesscheck“) sowie der Erarbeitung kon-
kreter Maßnahmen („Fitnessplan“) gegeben 
hat. 

Abb. 25: Logo innenstädte beleben 
(Quelle: https://www.innens-
taedte-beleben.bayern.de/)

Abb. 26: Logo Fitnessprogramm (Quelle: 
https://www.landesentwicklung-bayern.
de/fitnessprogramm-starke-zentren/)



SEITE 17
Jahresbericht 2021/2022

Als Gutachterbüro für Beilngries wurde 
die CIMA Beratung und Management 
GmbH ausgewählt. Im Rahmen von so-
genannten Projektsummits mit den ande-
ren Modellkommunen und Workshops mit 
dem Projektbeirat wurden Projekte und 
Maßnahmen entwickelt. 

Als exemplarische Modellprojekte wurde 
in Beilngries folgende Maßnahmen ent-
wickelt:

 | Immobilien-Qualifizierungsoffensive
 |Weiterentwicklung der Platt-
form „bewusst-beilngries.de“
 | Entwicklung eines innovativen 
Handwerkerhofes mit Existenz-
gründungsunterstützung und 
Coworkingmöglichkeiten

Der Abschlussbericht kann unter 
https://www.landesentwicklung-bayern.
de/fitnessprogramm-starke-zentren/
runtergeladen werden.

REACT-EU-Förderprogramm

Abb. 27: Logo REACT-EU (https://www.
innenstaedte-beleben.bayern.
de/eu-initiative/index.php)

Das REACT-EU-Förderprogramm ist eine 
Aufbauhilfe, die die wirtschaftlichen und 
sozialen Folgen der Corona-Pandemie ab-
federn soll. Mit den Fördergeldern der Euro-
päischen Union werden Kommunen dabei 
unterstützt, die Qualität der Innenstädte zu 
stärken und weiter zu entwickeln. Die be-
antragten Maßnahmen werden mit einem 
Fördersatz von 90 Prozent gefördert.

Die Stadt Beilngries hat sich mit ver-
schiedenen Konzepten und Maßnahmen 
um eine Förderung beworben und eine 
Förderzusage über 247.500 € erhalten. Dies 
sind 90 Prozent der beantragten Gesamt-
kosten von 275.000 €.

In verschiedenen Themenschwerpunkten 
wurden folgende Maßnahmen und Projek-
te beantragt:

Städtebauliche Konzepte zur Entwicklung 
der Innenstadt:

 |Machbarkeitsstudie Straßenmeisterei

Fachkonzepte und Gutachten zur Weiter-
entwicklung der Innenstadt:

 |Direkvermarktermarkt-Konzept
 | Aktualisierung Einzelhandelskonzept
 |Machbarkeitsstudie Abhol-
station für lokale Waren

Bauliche, investitionsvorbereitende und 
-begleitende Maßnahmen

 |Moderne Stadtmöblierung 
mit Begrünung
 |Mobilie Bühne für Kultur 
und Veranstaltungen

Erstellung eines digitalen Leerstands-
katasters der Innenstadt:

 |Digitales Leerstandskataster

Vorübergehende Anmietung leer-
stehender Räumlichkeiten:

 | Anmietung einer weiteren Im-
mobilie für das Zwischennutzungs-
konzept „Zukunftsraum“

Im Dezember 2021 bekamen die Ge-
meinden die Förderzusage. Ziel ist es nun, 
die Konzepte und Maßnahmen auszu-
schreiben und umzusetzen. Begleitet wer-
den die Kommunen dabei von dem Projekt-
steuerer „DLR Projektträger“, da aufgrund 
der Verwendung von EU-Geldern viele 
Richtlinien und Verordnungen beachtet 
werden müssen.

Die finale Abrechnung muss bis zum 
30.06.2023 erfolgen
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Beschreibung

Auf dem Altstadtentwicklungskonzept 
2018 basierend wurde im Sinne der Städte-
bauförderrichtlinien eine Satzung für 
ein Kommunales Förderprogramm ver-
abschiedet. Dadurch werden Sanierungs-
maßnahmen privater Eigentümer*innen 
unterstützt, sofern sich die entsprechenden 
Objekte innerhalb des förmlich festgelegten 
Sanierungsgebiets befinden. Dazu gehören 
beispielsweise Maßnahmen an der Fassa-
de, das Anlegen von Vorgärten und Hof-
einfahrten, Instandsetzungsmaßnahmen 
des Innenraums zur Beseitigung von Miss-
ständen und in Einzelfällen werden auch 
notwendige Abbrucharbeiten berück-
sichtigt.

Reine Unterhaltsmaßnahmen werden 
nicht gefördert. Wie hoch die Fördersumme 
im Einzelfall ausfällt, entscheidet die Regie-
rung von Oberbayern. Die Maximalgrenze 
liegt bei 30 % der förderfähigen Kosten und 
bei einem Höchstbetrag von 15.000 Euro 
pro Maßnahme. Einer etwaigen Förderung 
geht dabei eine professionelle Sanierungs-
beratung durch ein dafür qualifiziertes 
Architekturbüro voraus. Für Beilngries ist 
das Büro Dömges Architekten mit der zu-
ständigen Architektin Monika Seywald, be-
auftragt. Diese Beratungen und deren Er-
gebnisse sind Grundlage für eine etwaige 
Förderung und damit notwendige Voraus-
setzung.

Das Altstadtmanagement dient als An-
laufstelle für Immobilieneigentümer*innen 
bei Fragen zu Sanierung und Umbau-
maßnahmen. Im Rahmen der Sanierungs-
beratung werden die Bedarfe und Pläne der 
Immobilieneigentümer*innen abgefragt. 
Danach werden die Maßnahmen unter der 
Möglichkeit zur Förderung betrachtet und 
die Förderkriterien vorgestellt.

4.2.4. Kommunales Förderprogramm 
und Sanierungsberatungen

 Anhand der Gestaltungsfibel können 
konkrete Sanierungsbeispiele aufgezeigt 
werden. Bei Bedarf kann die Sanierungs-
beraterin der Stadt Beilngries Frau Monika 
Seywald hinzugezogen werden. 

Bei konkreten Sanierungsabsichten der 
Eigentümer*innen findet zumeist ein Vor-
Ort-Termin mit dem/der Eigentümer*in und 
Bauamtsleiter Herr Seitz, Frau Seywald und 
der Altstadtmanagerin statt. Die Immobilie 
wird im Rahmen des Termins besichtigt und 
die geplanten Maßnahmen diskutiert. An-
schließend erstellt die Sanierungsberaterin 
eine Stellungnahme in die konkreten Vor-
schläge zur Ausgestaltung und zum Um-
fang der Sanierungsmaßnahme gegeben 
werden. Des Weiteren unterstützt das Alt-
stadtmanagement die Eigentümer*innen 
auch beim Ausfüllen des Förderantrags und 
klärt gemeinsam mit ihnen Rückfragen aus 
dem Bauamt.

Ziele

 | Förderungen von Maßnahmen an 
sanierungsbedürftigen Gebäuden
 | Reaktivierung leerstehender Immobilien
 | Aufwertung der Altstadt
 | Eigentümeraktivierung

Partner*innen

 | Bauamt Beilngries
 |Dömges Architekten

Wirkung & weitere Planung

Die Betreuung der förderinteressierten 
Immobilieneigentümer*innen durch das 
Altstadtmanagement wird fortgeführt. Die 
Begleitung der Fördermaßnahmen (Erst-
beratung, Unterstützung beim Ausfüllen 
des Förderantrags etc.) durch das Altstadt-
management hat sich als wichtiger Bau-
stein für die erfolgreiche Durchführung 
bewiesen, da Hürden abgebaut werden. 
Darüber hinaus steht Immobilieneigen-
tümer*innen eine Ansprechpartnerin für 
Rückfragen zur Verfügung, somit kann das 
Bauamt entlastet werden.
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Ziele

Die Belebung von Leerständen ist eines 
der grundlegenden Ziele des Altstadt-
managements. Dabei muss das Altstadt-
management Kontakt mit dem/der Eigen-
tümer*in des Leerstands aufnehmen, diese 
so weit erwünscht unterstützen und Interes-
sent*innen an Leerständen in Beilngries bei 
der Suche unterstützen. Darüber hinaus ist 
es wichtig, dass das Altstadtmanagement 
auch die Entwicklung der Leerstände im 
Blick hat (was wird möglicherweise zu-
künftig leer stehen, was wird neu vermietet, 
was wird saniert etc.). Zudem ist eine früh-
zeitige Abstimmung mit dem Bauamt und 
dem Bürgermeister von Relevanz, um an-
schließend Kontakt zum/zur Leerstands-
eigentümer*in aufzunehmen.
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Wirkung & weitere Planung

Auf einer Unterseite von bewusst-beiln-
gries.de sind die Exposés nun auch digital 
abrufbar. Frau Gress wird sich weiterhin mit 
Leerstandseigentümer*innen austauschen 
und Exposés erstellen. Darüber hinaus 
soll das Flächenmanagement auf Basis 
eines digitalen Leerstandskatasters weiter-
entwickelt werden.

4.2.5. Erstellung von 
Leerstandsexposés

Beschreibung

Um vor allem langjährige Leerstände in 
der Beilngrieser Altstadt wiederzubeleben, 
unterstützt Frau Gress die Leerstandseigen-
tümer*innen bei der Suche nach Mieter*in-
nen. Das Altstadtmanagement dient für in-
teressierte Mieter*innen als Anlaufstelle für 
Anfragen nach leer stehenden Immobilien. 
Frau Gress koordiniert diese Anfragen und 
leitet den Interessent*innen Informationen 
zu den Leerständen weiter. 

Die Altstadtmanagerin erstellt darüber hi-
naus Exposés für die Leerstandsimmobilien, 
damit die relevanten Informationen über 
die Immobilie, Fotos der Räumlichkeiten, die 
Lage kompakt und anschaulich dargestellt 
werden. Die Erstellung eines Exposés um-
fasst die Kontaktaufnahme mit dem/der 
Eigentümer*in des Leerstands, eine Be-
sichtigung des Leerstands, die Erhebung re-
levanter Informationen über die Immobilie 
und das Aufnehmen von Fotos. Frau Gress 
hat eine Exposévorlage im Stil des Corpo-
rate Designs von Beilngries entwickelt. 

Abb. 28: Expose für eine freie Geschäftsfläche in Beilngries
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5.  RESÜMEE UND AUSBLICK

Die Arbeit des Altstadtmanagements im 
dritten Projektjahr konnte auf den Grund-
lagen und Vernetzung, die in den ersten 
beiden Projektjahren erarbeitet wurden, 
aufbauen. Die im zweiten Projektjahr in-
itiierten Projekte wurden im dritten Pro-
jektjahr begleitet und umgesetzt. Trotz 
der Coronapandemie konnte das Altstadt-
management den Kontakt zu den Akteur*in-
nen vor Ort aufrecht erhalten und Projekte 
vorantreiben. 

Im dritten Projektjahr war die Bespielung 
und Weiterentwicklung von bewusst-beiln-
gries ein wichtiges Projekt. Dies konnte 
durch eine Kombination von Online- und 
Offlineaktionen wie beispielsweise der 
Weihnachtslosaktion realisiert werden. 
Ein weiteres zentrales Projekt war die Be-
gleitung des Schatzkästchens als erste 
Zwischennutzung in der Hauptstraße 21. 
Dies konnte erfolgreich abgeschlossen 
werden, da das Schatzkästchen über die 
Zwischennutzung hinaus in der Haupt-
straße 21 als Geschäft bleibt.

Im Fokus des dritten Projektjahrs stand 
die Bewerbung um Fördergelder. Die Be-
werbungen der Stadt Beilgries wurde bei 
drei Förderprojekten angenommen und 
so konnte eine große Fördersumme für die 
Entwicklung der Altstadt akquiriert werden. 

Die Arbeit der Altstadtmanagerin kann 
auch im nächsten Jahr fortgeführt werden, 
da die Förderperiode um weitere drei Jahre 
bis 2025 verlängert wurde. 

Im nächsten Projektjahr wird die Aus-
schreibung und Umsetzung der be-
antragten EU-REACT Förderprojekte eine der 
Hauptaufgaben des Altstadtmanagements 
sein. 
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